
Weisst du, dass in Graubünden fünf Millio-
nen Logiernächte generiert werden? Jede 
dritte Person in unserem Kanton lebt di-
rekt (Tourismusbetriebe) oder indirekt 
(Bäcker, Maurer usw.) vom Tou rismus. 

Viele tolle Berufe warten
Ist das nicht eine tolle Motivation, um ei-
nen Beruf in der Hotellerie oder Gastro-
nomie zu erlernen, ohne deinen Heimat-
kanton verlassen zu müssen? In Graubün-
den warten viele tolle Lehrstellen als 
Koch/Köchin, Restaurantfachmann/-
frau, Hotelfachfrau/-mann, Kauffrau/-
mann und als Hotelkommunikationsfach-
mann/-frau auf dich! Apropos Ausbil-
dung: Möchtest Du trotzdem mal ein we-
nig von zu Hause weg? Kein Problem, 
denn fast alle Hotels in Graubünden stel-
len den Lernenden die Unterkunft zur Ver-
fügung. Kein Grund also, zu Hause blei-
ben zu müssen. Werde selbstständig und 
lerne, auf eigenen Beinen zu stehen! Eine 

Fähigkeit, die für junge verantwortungs-
volle Menschen sehr wichtig sein wird.  

Berufliche «Nebenwirkungen»
Wenn du dich für einen der abwechs-
lungsreichen Berufe der Hotellerie ent-
scheidest, gibt es natürlich ein paar «Ne-
benwirkungen», wie das unregelmässige 
Arbeiten oder das Arbeiten an den Wo-
chenenden. Aber noch viel cooler sind 
doch die Chancen, die sich daraus für dich 
ergeben, denn du saust mit deinen Ski 
unter der Woche den Berg herunter, wenn 
alle anderen Menschen im Büro oder in der 
«Bude» sitzen. Ist das nicht toll?

Menschen glücklich machen
Das Schönste an unseren Berufen ist je-
doch, dass wir Menschen glücklich ma-
chen können: Wir bereiten tolle Speisen 
zu, dekorieren Tische und machen die 
Gäste mit einem Lächeln froh! Etwas, das 
in der heutigen digitalen Welt sehr wich-

Berufe im Tourismus …

Bereist du gerne fremde Länder, sprichst du gerne Fremdsprachen und liebst es, mit  
Menschen zusammen zu sein und sie zu verwöhnen? Dann führst du vielleicht in einigen  
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tig ist und von den Menschen sehr ge-
schätzt wird. Zudem arbeiten in unserer 
Branche viele junge, coole Leute und so 
wird es einem nie langweilig, weil man 
immer Spass zusammen hat – sei das 
nachmittags oder beim Feierabenddrink.  

Karrierechancen auf der ganzen Welt
Willst du allenfalls Karriere in der Welt der 
Hotellerie machen und mal dein eigenes 
Hotel führen? Auch die Karrierechancen in 
diesen Berufen sind einzigartig, denn mit 
einer Ausbildung in der Hotellerie steht dir 
die ganze Welt offen. In den besten Hotels 
der Welt arbeiten viele Schweizer Hoteli-
ers, die hier in der Schweiz die beste Aus-
bildung der Welt genossen haben. Zudem 
verfügt die Schweiz über die besten Hotel-
fachschulen der Welt!
Rock your future! Nimm deine Zukunft 
noch heute in die Hand und schau an un-
serem Stand vorbei und lass dir von  
deiner spannenden Zukunft erzählen! ■

Hey Melvin, was gfallt diar
speziell guat an dinera Lehr
als Koch?
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I minere Lehr gfallt mier d’Vielfalt -
öb warmi oder chalti Kuchi, de
Umgang mit Läbensmittel isch
spannend. Es git so vieli Arte wie
mer Produkt zuebereite chann.
Mier gfallt au de Stress wäh-
rend em Abigservice, wenn
jede s’Beste git um d’Gäst
kulinarisch z‘überrasche.
jede s’Beste git um d’Gäst 
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